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H E R A U S -
F O R D E R U N G E N

• Die Einheit des Geistes

• Wir sollen uns Mühe geben, 
sie zu bewahren.

• Dazu müssen wir handeln, 
wie der Geist es will. 

Euch befleißigend, die Einheit des Geistes zu 
bewahren in dem Band des Friedens.

E P H E S E R  4 , 3
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H E R A U S -
F O R D E R U N G E N

• Es gibt Herausforderungen.

• Schon bei den ersten 
Christen war es so.

• dazu 10 Beispiele
Euch befleißigend, die Einheit des Geistes zu 
bewahren in dem Band des Friedens.

E P H E S E R  4 , 3
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B E I S P I E L  1 :  
D I E  H E L L E N I S T E N

• Die Hellenisten hatten den 
Eindruck, dass ihre Witwen 
weniger Geld bekamen.

• Die Apostel haben sieben 
Männer auswählen lassen.

• Die sieben Männer sollten 
dafür sorgen, dass das Geld 
gerecht verteilt wurde.

• Dabei wurden in der 
Hauptsache Hellenisten 
ausgewählt.

In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, 
entstand ein Murren der Hellenisten gegen die Hebräer, 
weil ihre Witwen bei der täglichen Bedienung übersehen 
wurden. 

A P O S T E L G E S C H I C H T E  6 , 1
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B E I S P I E L  1 :  
D I E  H E L L E N I S T E N

• So wurde verhindert, dass ein 
Keil zwischen die Gläubigen 
getrieben wurde.

• Die Einheit des Geistes wurde 
bewahrt. 

Seht euch nun um, Brüder, nach sieben Männern von 
euch, von gutem Zeugnis, voll Heiligen Geistes und 
Weisheit, die wir über diese Aufgabe bestellen wollen.

A P O S T E L G E S C H I C H T E  6 , 3
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B E I S P I E L  2 :  
S A M A R I A  

• Es sollte nicht der Eindruck 
entstehen, es gäbe zwei 
unabhängige Kirchen.

Als aber die Apostel in 
Jerusalem gehört hatten, dass 
Samaria das Wort Gottes 
angenommen habe, sandten 
sie Petrus und Johannes zu 
ihnen; die, als sie hinab-
gekommen waren, für sie 
beteten, damit sie den Heiligen 
Geist empfingen.

A P G  8 , 1 4 . 1 5

Dann legten sie ihnen die Hände auf, und 
sie empfingen den Heiligen Geist.

A P O S T E L G E S C H I C H T E  8 , 1 7
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B E I S P I E L  3 :  
K O R N E L I U S

Während Petrus noch diese 
Worte redete, fiel der Heilige 
Geist auf alle, die das Wort 
hörten. Und die Gläubigen 
aus der Beschneidung, so 
viele mit Petrus gekommen 
waren, gerieten außer sich 
… Könnte wohl jemand das 
Wasser verwehren, dass diese 
nicht getauft würden, die den 
Heiligen Geist empfangen 
haben wie auch wir?

A P G  1 0 , 4 4 . 4 5 . 4 7

44

45

47

• Die Heiden empfingen den 
Geist in Gegenwart der Juden.

• So wird klar, dass alle Gläubigen 
dieselben Segnungen 
bekommen.
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B E I S P I E L  4 :
A N T I O C H I E N  ( 1 )

• Menschen bekehren sich in 
Antiochien.

Und die Hand des Herrn war 
mit ihnen, und eine große Zahl 
glaubte und bekehrte sich zu 
dem Herrn. Die Kunde über sie 
kam aber zu den Ohren der 
Versammlung, die in 
Jerusalem war, und sie 
sandten Barnabas aus, dass er 
hindurchzöge bis nach 
Antiochien.

A P G  1 1 , 2 1 . 2 2

• Gläubige an verschiedenen 
Orten gehören zusammen.

• Sie sandten Barnabas nach 
Antiochien.
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B E I S P I E L  5 :
A N T I O C H I E N  ( 2 )

Er zog aber aus nach Tarsus, 
um Saulus aufzusuchen;
A P G  1 1 , 2 5

• Barnabas brauchte Hilfe in der 
Belehrung in Antiochien.

• Er holte Paulus von Tarsus 
nach Antiochien.

• Auch darin wird die Einheit des 
Geistes sichtbar. 
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B E I S P I E L  6 :
A N T I O C H I E N  ( 3 )

In diesen Tagen aber kamen 
Propheten von Jerusalem nach 
Antiochien herab.

A P G  1 1 , 2 7

• Propheten kamen von 
Jerusalem nach Antiochien. 

• Sie weissagten dort. 

• Es ist derselbe Grundsatz. 
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B E I S P I E L  7 :
A N T I O C H I E N ( 4 )

Sie beschlossen aber, dass 
jeder von den Jüngern, je 
nachdem einer von ihnen 
begütert war, den Brüdern, die 
in Judäa wohnten, etwas zur 
Hilfeleistung senden solle;

A P G  1 1 , 2 9

• Agabus sagte eine Hungersnot 
in Judäa vorher. 

• Die Gläubigen in Antiochien 
schickten materielle Hilfe für 
die Gläubigen in Judäa. 
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B E I S P I E L  8 :
A P O S T E L K O N Z I L

• Es war ein lehrmäßiges 
Problem.

• In Antiochien wusste man, 
dass es eine verkehrte Lehre 
ist.

• Wie ging man damit um?

• unabhängig handeln?

• Uneinigkeit hinnehmen?

• oder?

• Man besprach sich in 
Jerusalem (ein weiter Weg).

• Es war eine schwierige 
Besprechung. 

• Aber man fand eine gute 
gemeinsame Lösung nach 
Gottes Wort.

Und einige kamen von Judäa herab und lehrten die 
Brüder: Wenn ihr nicht beschnitten werdet nach 
der Weise Moses, so könnt ihr nicht errettet werden. 

A P O S T E L G E S C H I C H T E  1 5 , 1
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B E I S P I E L  9 :
K O R I N T H  ( 1 )

• In Korinth lebte ein Mann 
unmoralisch.

• Paulus erklärt: 

• Er hatte schon geurteilt.

• Aber die Versammlung musste 
handeln. 

• Er musste ausgeschlossen 
werden.

• Die Korinther befolgten den 
Rat. 

• Die Einheit des Geistes wurde 
bewahrt. 

Denn ich, … habe schon … geurteilt, 

1 .  K O R I N T H E R  5 , 3
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B E I S P I E L  1 0 :
K O R I N T H  ( 2 )

• Der „Böse“ tat Buße.

• Er konnte wieder 
aufgenommen werden.

• Paulus hatte das bereits 
erkannt.  

• Er zeigte den Korinthern, 
dass sie nun vergeben 
mussten.

• Er wollte im Einklang mit 
ihnen vergeben.

Genügend ist einem solchen 
diese Strafe, die von den Vielen 
ist, so dass ihr im Gegenteil 
vielmehr vergeben und 
ermuntern solltet, damit nicht 
etwa ein solcher durch die 
übermäßige Traurigkeit 
verschlungen werde.

2 .  K O R I N T H E R  2 , 6 . 7

Wem ihr aber etwas vergebt, dem vergebe auch ich; denn auch ich, 
was ich vergeben, wenn ich etwas vergeben habe, habe ich um 
euretwillen vergeben in der Person Christi, damit wir nicht vom Satan 
übervorteilt werden; denn seine Gedanken sind uns nicht unbekannt.

2 .  K O R I N T H E R  2 , 1 0 . 1 1
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F A Z I T

• Satan möchte immer einen 
Keil treiben:

• Zwischen: 

• Paulus und die Korinther

• Hellenisten und Hebräer

• Samaria und Jerusalem

• Juden und Nationen

• oder wie auch immer

Euch befleißigend, die Einheit des Geistes zu 
bewahren in dem Band des Friedens.

E P H E S E R  4 , 3

http://www.bibleteaching.de/


© www.bibleteaching.de - Michael Hardt

F A Z I T

• Der Geist möchte das 
verhindern.

• nicht durch unabhängiges 
Handeln

• sondern durch gemein-
sames Handeln nach der 
Bibel.

• So wird die Einheit des 
Geistes bewahrt.

• Nicht einfach – aber Gott hat 
immer einen Weg!

Euch befleißigend, die Einheit des Geistes zu 
bewahren in dem Band des Friedens.

E P H E S E R  4 , 3
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